
lufthansagroup.comlufthansagroup.comlufthansagroup.com

Das Resilienzkonzept der Lufthansa Sozialberatung

Florian Zapp 



Riskante Auswirkungen

 Emotionale Ambivalenzen 

 Belastungs- und Leistungsgrenzen werden erreicht (hoher  
Krankenstand)

 Zunehmende Konfliktanfälligkeit der Organisation

 Vertrauen und Sinn geht verloren 

 erlebte Handlungsspielräume werden eingeengt

 Selbstkonzepte werden ins Wanken gebracht

Individuelle Leistungseinbrüche und interpersonelle Reibungsverluste können 
positive Ergebnisse von Prozessoptimierungen abschwächen.



Veränderung des Unternehmens ≠ Veränderung der Mitarbeiter!

Studien belegen, dass

 Unternehmen, die Veränderungen weniger gut meistern, Sachthemen 
überbetonen.

 unterstützende Maßnahmen für Mitarbeitende nachhaltigen Erfolg von 
Change erhöhen.

„Beide Dimensionen – SachLogik und Emotionen – sind eben in 
Veränderungsprozessen gleich bedeutsam!“              
(Doppler & Voigt 2012) 





Gesundheitliche Auswirkungen

 Psychische Gesundheit , z.B.

 erhöhter Stress 
 Schlafstörungen
 Erholungsunfähigkeit 
 Depressionen
 Verschreibung von Psychopharmaka

 Körperliche Gesundheit 

 Muskel-Skelett-Erkrankungen 
 Herzerkrankungen

vgl. Übersichtsstudie Oreg et al. (2013)
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LESSONS LEARNED

• Übergreifende Steuerung der begleitenden Change-Maßnahmen

• Frühzeitige Einbindung in das Design der Veränderungsprozesse

• Klare Kommunikation um Bedenken und "falschen" Erwartungen zu 
begegnen

• Mittleres Management besonders stärken und einbeziehen 

• Entwicklung eines multidimensionalen Erfolgscontrollings 
notwendig 
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